GFS Biologie Klasse 9 bis 10
1) Auswahl des Themas in Absprache mit dem Fachlehrer. 
2) spätestens 2 Wochen vor dem Vortrag: Abgabe eines Entwurfes und Besprechung mit dem Fachlehrer  

3) 1 Woche vor dem Vortrag: 
· Abgabe der schriftlichen Ausarbeitung im Umfang von 3-5 Seiten 

Nicht zu den 3-5 Seiten zählen: Deckblatt, Gliederung, Bilder, Anhang und Literaturverzeichnis)

Achtung: Nicht fristgerecht abgegebene Ausarbeitungen ziehen einen Abzug von einer 
Note nach sich

· Abgabe eines einseitigen Handouts für die Mitschüler

Präsentation
Dauer: 10-20 min. 

Inhalte: 

· Der Vortrag sollte über eine oberflächliche Betrachtung eines Sachverhaltes hinausgehen und eine Fragestellung beantworten.

· Bei komplizierteren Zusammenhängen, ist zu bedenken, dass die Zuhörer bei null anfangen. Sie haben in der Regel so viel Ahnung von dem Thema, wie du, bevor du dich damit beschäftigt hast.

· Trage nur Inhalte vor, die du selbst verstehst!

· Verwende nur Begriffe, die du mit eigenen Worten erklären kannst!
Vortragsweise:
· möglichst freier Vortrag (Stichwortzettel)

· Blickkontakt mit dem Publikum

· ausreichende Lautstärke, deutliche Aussprache mit kurzen Pausen

· kurze, verständliche Sätze
verwendete Medien:

Die meisten Schüler verwenden für ihren Vortrag eine Power Point Präsentation, dies wird aber ausdrücklich nicht erwartet. Eine Folie auf dem Tageslichtprojektor, ein übersichtlicher Tafelanschrieb, ein Arbeitsblatt oder ein Wandposter können manchmal sinnvoller sein als der Einsatz eines Computers.

Anschließend Kolloquium („Fragerunde“) mit themenbezogenen Fragen von Mitschülern und Lehrer
Bewertung:

	Schriftliche Ausarbeitung
	Punkte zählen doppelt
	Nicht fristgerecht 

1 Note Abzug

	Präsentation
	Punkte zählen dreifach
	

	Handout
	Punkte zählen einfach
	

	Kolloquium
	Punkte zählen doppelt
	


Andere Formen der GFS
Auch andere Formen der GFS sind möglich z.B. Vorbereitung und Durchführung eines Praktikums oder einer Exkursion oder die Gestaltung eines Spieles oder eines Filmes zur Wiederholung eines Themengebiets.
Die schriftliche Ausarbeitung stellt dann eine Beschreibung der Planungsphase und eine Reflexion (Was hat gut / nicht gut geklappt?; Warum?, Was würde ich das nächste Mal anders machen?; Warum? . . . ) dar.
